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Militärische Verbildung der Zugend.
Jctrifft: Wettkämpfe im Wehr turnen  1917.
Die erfreulichen Ergebnisse der im Herbst 1916 von Den

retenden Generalkommandos und dem Generalkom-
at abgehaltenen Wettkämpfe im Wehrmrnen pur die

-rische Vorbildung der Jugend , wie sie aus den emge-
«tten Berichten der stellvertretenden Generalkommandos
&des GeneralkommissariateShervorgehen, und die gün,tige
Kteilung, die sie hinsichtlich ihres besonderen Werte»
r die Wehrhaftmachung der Jugend und für die Förderung
' militärischen Vorbildung im Heere, in den beteiligten
'S und in der breiten Oeffentlichkeit erfahren haben,

Veranlassung, die Wettkämpfe im Wehrturnen auch
das KriegSjahr 1917 zu wiederholen.

vestimmungen.
nt Leitung der Wettkämpfe:
1 Die Leitung der Wettkämpfe liegt in den Händen der
'ctretenden Generalkommandos und der bei den Re-
»Spräsidenten bestellten militärischen Verttauens-

Ordnung der Durchführung:
Ausscheidungskämpfe (weitere und engere) werden

lb der einzelnen Abteilungen tJugendkompagnien,.
.chfe innerhalb der Stadt - und Landkreise (der ent-
nden Verwaltungsbezirke der Bundesstaaten ) ausge-

mm:.
Genehmigung der militärischen Vertrauensmänner
Ausscheidungskämpfe von mehreren Abteilungen.

Pfe von mehreren Kreisen (Verwaltungsbezirken» ge¬
istlich abgehalten werden.

m  Die engeren Äiüsscheidungskämpfe sind bis zum
^vni.  die Endkämpfe bis zum Beginn der Schulferien

-istr Ernte auszutragen.
L Zulassung der Jungmannen:
« . Die Teilnahme an den Wettkämpfen ist eine frei-
—. Jedoch wird erwartet , datz sich alle Jungmannen an

fetteren Ausscheidungskämpfen beteiligen.
-i Zu den Wettkämpfen können Jungmannen zugelassen
4, die am 1. April 1917 das 16. Lebensjahr vollendet
- und mindestens seit dem 1. April 1917 einer Jugend-
ung der militärischen Vorbildung der Jugend ange-

^or der Zulassung sind die Jungmannen auf ihre Ge¬
leit für die BeteWgung an den Wettkämpfen ärztlich

Wuchen. i ’
Mr den vorbereitenden Uebungen zü den Wettkam-

ist, soweit es noch nicht auf Grund der Verf. vom
bruar 1917 Nr. 1503/2. 17. Cla geschehen ist. unver-

^ l zu beginnen. Ihnen ist die Hälfte der verfügbaren
: einzuräumen. An diesen Uebungen nehmen alle Jung-

MNen teil.
, Wettkämpfe:

A) Fünfkampf: (4 Pflichtübungen. 1 Wahlübung). ,
düngen:M ' — II-

P Hindernis laus.

2. Handgranarenwerfen.
3. Weitsprung.
4. Schnellauf,

Wahlübung :*
5a Turnen am Reck oder
b Turnen am Barren oder
c. Hochsprung oder
d Stabhochsprung oder
e Schwimmen.

B) Entfernungschätzen.
C) Schnellseh- und Meldeübung.
0 ) Gruppenwettkämpfe:

Eilbotenlauf.
Bwrlaus,
Schlagball,
Futzball,

8. Die Uebungen unter Ziffer 7 A- C hat jeder Teil¬
nehmer aüzuleisten. ,

Zu den Gruppenwettkämpfen ist nur zuzulassen, wer
sich bei den weiteren Ausscheidungskämpfen an dem Fünf¬
kampf beteiligt. > ,

Wertung der Kampse:
9. Die Wertung der Leistungen geschieht nach Punkten.

Ueberpunkte werden gewertet.
10. Zu den engeren Ausscheidungskämpfen ist zuzu¬

lassen, wer die in der Wertungstafel ausgestellte Pflicht¬
leistung bei allen Uebungen des Fünfkampfes b̂e^ l. Zlsier
7 A) bei den weiteren Ausscheidungskämpfen erfüllt hat.

Zu den Endkämpfen sind 10 vom Hundert von den
Teilnehmern an den engeren Ausscheidungskämpfen rn der
Reihenfolge der Anzahl der erreichten Punkte zuzulassen.

1L Bei den Wettkämpfen tragen die Jungmannen die
Kleidung, die sie im allgemeinen zu den Uebungen zur
militärischen Vorbildung zu tragen pflegen.

Turnschuhe sind nur bei den Geräteübungen unter
Ziffer 7A 5 a und b und den Gruppenwettkämpsen mit
Ausnahme des Eilbotenlaufes zulässig.

Auszeichnung jür die Sieger:
12. Die Sieger im Fünfkampf bet den Endkämpfen er¬

halten in der Reihenfolge ihrer Leistungen (Anzahl der
Punkte) Denkmünzen aus Eisen oder Ehrenurkunden.

Die besten Leistungen im Entfernungschätzenwerden durch
besondere Ehrenurkunden ausgezeichnet. ■ .

Die Jungmannen der siegreichen Mminschaflen der den
Gruppenwettkämpsen erhalten Eichenbrüche.

13. Den mit Denkmünzen ausgezeichneten Jungmannen
sind von den militärischen Verttauensmännern Befttzzeug-
nisse auszustellen.

vessadere Mahnahmen:
15 Bei der Durchführung der Wettkämpfe sind lüe

. Interessen der Kirche und Schule sowie berechtigte Wünsch
! landwirtschaftlicher und gewerblicher Kreise zu berück-

16 lieber die erforderlichen wirtschaftlichen Maßnah¬
men. Eisenbahnfahrten, - Bewilligung von Geldmitteln usw.
ergeht besondere Verfügung . , . ,

17 Tie zur Ausführung dieser Veriugung eriorderlichen
Anordnungen tteffen die stellvertretenden Generalkomman¬
dos.

Berlin W. 66, den 15. März «917.
Leiziger Straße 5.

. Kriegsministerium . I - A. : v. W r i s b e r g.

Wird veröffentlicht. . . .
Den Herren Leitern der Jugendwehr -Kompagnien gehr

über die Abhaltung der Wettkämpfe noch nähere Mrt-
>teilnng zu. ’ •

Dillenburg , den 28. April 1917.
Der Landratsamt sverwalter:

ttreisfleischkarten für Ortsfremde.
Personen , die sich im Dillkreise vorübergehend aus-

halken, können für die Zeit ihres Aufenthaltes eme K r e l s^
f l e i schka r t e nur dann erhalten , jalls sie ftir die gleiche
Zeirdauer gültige kommunale Fleischkarten ihres Wohnorts
abgeben oder eine Bescheinigung vorlegen, daß sie am Wohn¬
orte mit kommunalen Fleischkarten nicht versorgt ,ind. Bei
Militärurlaubern ist letzteres ohne Weiteres anznnehmen.

Dillenburg , den 27. April 1917.
Der Landratsamtsverwalter.

verbot des Umherlaufcnlasfens von Hunden.
. Auf Grund des 8 9d des Gesetzes über den Belagernngs-

mstand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des R^ chsge-
LU . vom 11. Dezember 1815 bestimme ich im Emver-
neftmc« mit dem Gouverneur der Festung Mainz für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden, rmt Ausnahme

« » « »tad tar - -schdllE ° « .

w-rS°» mit' eefingnU >1* i“
->ahre. beim Vorliegen mildernder Umstande mit Haft oder
Geldstrafe dis zu 1500 Mk. bestraft. _

•vuiti unter das Verbot fallei . Hunde, die der berechtigter
Ausübung der Jagd oder beim Hüten Don Viehherden mit¬
genommen werden.

Frankfurt a. M., den 14. April 1917.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Die Ortspolizeibehörden und die Gendarmerie ersuche
ich, vorstehende Verordnung zu überwachen. 1

Dillenburg , den 25. April 1917.
/ Der Landratsamtsverwalter.

chueckensammiimg.
Der Kreiskommunalverband zahlt für den Zentner ge¬

sammelter Quecken, die gereinigt und getrocknet sern mus-
len 3 Mk. Tie gesammelten Quecken pnd der den Bür¬
germeistereien abzugeben, die ich bitte . die Kreiserngese e-
nen zur Sammeltätigkeit aufzusordern und mrr bis zum
25. Mai zu berichten, mieviel Zentner eingingen.

Dillenburg , den 1. Mai 1917.
I Ter Landratsamtsverwalter.

I sichtigen.

Nichtamtlicher Ceil.
piv

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 1. Mai . (W.B . Amtlich.)
westlicher Itriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei A r r a s ist die Kampftätigkeit der , Arttllerie auf

beiden Searpe -Ufern wechselnd stark . . . .
Vorwärts unserer Kampflinre bei St . Quentin  fin¬

den täglich kleine Gefechte unserer Sicherungen mit den
Vortruppen der Gegner statt. St . Quentin  selbst liegt
oft unter Feuer.  Gestern erhielt die Kathdrale
5 Treffer.

Heeresgruppe deuticher Kronprinz.
Am Aisne - Marue - Kanal und in der Cham¬

pagne  zwischen Sillerh und SuipPes - Niederung
dauert die Arttllerieschlacht mit wenigeir Unterbrechungen an.
Zwischen Soifsons und Reims  war sie, vor allem gegen
abend, heftig. Nachts bei Berry au Bac ^ am Brr-
m o n r und ö st l i chv o n C o u r c Yvorstoßende Erkundungs¬
abteilungen der Franzosen wutzden zurückgeschlagen.

In der Champagne  steigerte sich vormittags das
Feuer zur stärksten Wirkung. _

Bald « ach Mittag setzte zwischen Pratznh
und Anberive der französische Angriff ein.
Frische Dwisionen waren herangeführt , um uns die H ö h e n-
ftellungen südlich von Nauroy und Moron-
villiers  zu entteitzen. Der Ansturm ist an dem
zähen Widerstand unserer Truppen gescher¬
te  r t Nach hartem hin und her wogenden Ringen smd dre
dott kämpfenden badischen, sächsischen und brandenburgrschen
Regimenter im vollen Besitz ihrer Stellungen.
Der Feind hat schwere Verluste erlitten.

Ein zweiter Angriff,  abends südlich von
Nauroy  vorbrechend, vermochte andem Mißerfolg
nichts zu ändern.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.



Gestern werden 22 feindliche Flugzeuge  im
Luftkampf, 3 durch Treffer der Slbwehrkanonen abgeschossen.

Drei unserer Kampfeindecker griffen eine Gruppe von
u fr -anzösischen Fesselballons  nordwestlich von
Reims ain und brachten sie sämtlich brennend zum Absturz.

Sestlicher ttriegrfchauplatz:
In mehreren FrontaLfchnittenn forderte das imssifche

Artilleriefeuer unsere Gegenwirkung heraus.
, Mazedonische Front:

Cernabogen und westlich des Wardar  hat
m den letzten Tagen lebhafteres Feuer angehalten.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
*

Perl in,  l . Mai , abends. (W.B. Amtlich.)
Bei Arras , an der Ais ne und in der Champagne

für  uns günstiger Artilleriekampf.
Bec Lens , Monchy und Fontains (Artois ), sowie

bec Cerny (Aisne ) scheiterten  englische und französische
Teilangriffe.  ,

Bon, Osten nichts Neues.

, Der österreichische amtliche Bericht.
Asien,  1 . Mai . (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Auf allen drei Kriegsschauplätzenkeine Ereignisse von

Bedeutung.
Ereignisse zur See: Am 29. April abends belegte eines un-

ŝ'ter ^ lugzeuggeschwader das -Barackenlager und andere mili-
tärischc- Objekte von Billa Bi conti na  mit gutem Erfolg
mit Bomben und beobachtete mehrere Brände. Alle Flieger
sind zurückgekehrt. Ein darauf folgender Angriff zweier feind¬
licher Flugzeuge aus Orte bei Triest  hatte keinen Erfolg.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  1 . Mai. (W.B.) Generalstadsbericht vom 30.

April. Mazedonische Front:  Auf der ganzen Front
zWinlich schwache Kampftätigkeit, die besonders gekennzeichnet
wird durch vereinzeltes Artilleriefeuer, das nur in, Ccrna-
b'vgen lebhafter ist. Lebhafte Tätigkeit in der Luft an der
ganzen Front. Zwei feindliche Flugzeuge wurden in den
Luftkämpfen im Cernabogen und östlich der Cerna abge-
schosfe». Rumänische Front:  Bei Tulcea Gewehr¬
feuer zwischen Posten. Bei Jsaccea vHrein,zelte Kanonenschüsse.

Der türkische amtliche Bericht.
K unstantinopel,  1 . Adas. » « .) Amtlicher Bericht

Min 30. April. Kaukasnsfront:  Durch die lebhafte Tätig¬
test unserer Patrouillen wurde festgestellt, das; der Feind an
mehreren Stellen seine vorgeschobenen Posten und Patrouil¬
len zurückgezogen hat. Da, wo es zwischen unseren Patrouil¬
len̂ und denen des Feindes noch zu Kämpfen kam, verliefen
diese durchweg zu unseren Gunsten. Es gelang uns, mehrere
Tvlser zu besetzen, die bisher im Besitz des Feindes waren!

Bon den übrigen Fronten werden keine besonderen Ereig¬nisse gemeldet.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
F ranzvs i sch er Bericht  vom 30. April : Nach mit-

tags:  Während der Nacht ziemlich starke Tätigkeit der Ar¬
tillerie südlich von St . Ouentin und in der Gegend von
Tropen, Hurtebise und Eraonne. Unsere Batterien setzten ihr
Zerstörungsfeuer auf die deutschen Einrichtungen im Moron-
vilUerSfMassivfort. Mehrere feindliche Versuche gegen unsere
Gräben und unsere kleine» Posten im Abschnitt von Hurtebise,
ans dem Mom Cvrnillet und/auf den' Ehambrettes scheiter¬
ten in unserem Sperrfeuer und Maschinengewehrfeuer. Sonst
überall ruhige Nacht. Flugdienst: Fm Verlaufe der Nacht
belegten feindliche Flugzeuge die Gegenden von Dünkirchen,
Nancy und Belfort mit mehreren Bomben. Es gab keine
Opfer und die Schäden waren unbedeutend. Auch Ehalons
unld Eperuay wurden belegt. Es gab mehrere Opfer der
'Zivilbevölkerung. Fn der Nacht vom 28. ans den 29. führten
unsere Beschiestungsflugzeuge mehrere Flüge aus . Ein Fessel¬
ballon wurde „zur Erde gebracht", Barackenlager und thr
Personal wurden beschossen. Man beobachtete Brände und Ex¬
plosionen. Tie Bahnhöfe von Pont -Faverger und Bethenv-
Bille , sowie die Biwaklager bei Epehc empfingen zahlreiche
Geschosse. ^ Abends:  Ziemlich heftige Artilleriekämpfe zwi¬
schen St . Quentin und der Oise, sowie am Chemin des Tames.
Handgva unten kämpf im Abschnitt der Hurtebise-Fe. In der
Champagne ging unsere Infanterie nach lebhafter Artillerie-

Vorbereitung gegen 12.40 Uhr zum Angriff auf die deutschen
Linien auf beiden Seiten des Mont Cvrnillet über. Im
Westen nahmen wir mehrere befestigte Grabenlinien von die¬
sem Berge bis südlich von Beine in einer Tiefe, welche
zwischen 500 und 1000 Meter schwankt. Im Osten zogen
wir unsere Linien aus de» Nord- und Nordostabhängen des
Mont Haut bis nahe an die Straße von Rauroh nach Moron-
billicrs vor. Der Artilleriekampf in dieser Gegend dauerte
mit Heftigkeit weiter. Im Priesterwalde bisher ' Zerstörungs-
feuer auf die deutsche» Einrichtungen. Flugwesen: Im
Perlaufe des 29. April schassen unsere Piloten vier deutsche
Flugzeuge ab. Sechs andere Apparate des Feindes wurden
ernstlich getroffen und stürzte» entweder in ihren Linien
ab oder waren zum Landen gezwungen. Unser Bombardie-
rnngsflngdienst warf Geschosse auf die Flugfelder von Kolmar.
Habsheim und Frescsith. Außerdem wurden die Bahnhöfe
Von Ars, Nobcant, Anmgne, Lurquoh, Bethenyville upd Pont
Faverges sowie feindliche Piwacks erfolgreich bombardiert.

Englischer Bericht  vom 30. April : Eine nebcnsäch-
Uche Operation im Laufe der Nacht zwMen Monchy le Prenr
und der Scarpe ermöglichte uns, unsere Stellung zu befestigen
und eine gewisse-Zahl von Gefangenen zu machen/ Ein mit
Erfolg ausgeführter Handstreich nördlich von Upern brachte
uns außerdem 18 Gefangene ein. Ein während des Tages
auf unsere Stellungen zwischen Monchy le Prenr und der
Scarpe ausgeführter deutscher Angriff wurde vollständig ab-
gewicsen. Die feindliche Artillerie zeigte sich auf beiden
Scarpe,ifern sehr lebhaft. Gestern und während der letzten
Nacht herrschte starke Fliegertätigkeft. Mit Erfolg wurde auf
pine große Anzahl Punkte hinter den deutschen Linien Bomben
abgeworfen, welche mehrere Feuersbrünste sowie eine starke
Explosion bewirkten. Drei Eisenbahnzüge wurden ebenfalls
Von unseren Bomben getroffen. Der 'Feind kämpfte energisch,
um die angegriffenen Punkte zu decken. Im Verlaufe dieses
Kampfes wurden 10 deutsche Apparate Heruntergeschosse». 10
mußten schwer beschädigt landen, 15 der unsrigcn kehrten nicht
zurück.

Russischer Bericht  vom 30. April : Westfront: Ge-
» «TNeiitr lebyafter der Gegend' Kowel-Nohatkir. Starke
naö!gccil der leuiolicye» Erknndnngsabteilungen. Rnmä-
Ni'iche Faonl : Gewehrfeuer und Aufklärertätigkcit. Kan-'
kasnsfront: Nordwestlich von Kalkid in der Gegend von Tscha-
gil, giifscu unsere Aufklärer einen türkischen Feldposten an
und trieben die Mannschaft mit den, Bajonett auseinander.
Ans dem Rest der Mont gewöhnliches Gewehrfeuer und Er-
kniidungsnntcrnehmnnge». 1

Italienischer Bericht  vom 30. April : Im Kamo-
Ntka-Tal brach eine feindliche Abteilung in der Nacht vom
28. auf .den 29. April durch Ueberraschung in einem unserer
vorgeschobenen Posten des Tonale-Passes e-in. Als Verstär¬
kungen trotz dem heftigen Sperrfeuer des Gegners heran¬
gekommen waren, wurde der Posten sofort und vollständig
wieder besetzt. Während des gestrigen Tages ununterbrochene
-Artillerieakttonen, besonders im Travignolotale, im Dber-
latif des Costanja-Baches und in der Gegend von Görz Die
angestrengte Tätigkeit der feindlichen Erkundungsabteilungen
an der ganzen Front gaben Anlaß zu lebhaften Gefechten östlich
von aierno ILagattnatal ), aus den Hängen nordwestlich des
Monte Majo (Posirmtal) westlich von Samone, in, See-
bachtülchen, auf den Ronden und besonders auf den Höhen
östlich von Görz und auf dem Karst. Wir fügten dem Gegner
empfindliche Verluste zu und machten etwa 20 Gefangene,
darunter einen Offizier. Während des Abends belegte» feind¬
liche Flieger kleine Orttchaften des unteren Ifonzo mit Bomben,
verursachten aber nur leichten Schaden. Als Repressalie stiegen
Mer unserer D̂ asserslugZeuge auf und beschossen die feindlichen
-vluflstatronen bei Triest. Sie kehrten beit zurück.

* * - *

Dom westlichen Kriegsschauplatz.
Berlin,  1 . Mai. (W.B.) Die Verluste der Fran-

zvsen  in der Aisne-Schiacht sind, wie sich heute nach
Truppenmeidungen und Gefangenenaussagen übersehen läßt,
geradezu vernichtend.  An der gesamten Angriffsfront
mußten die Divisionen des ersten Angriffstages als abge
kantpst herausgezogen und durch frische Truppen ersetzt wer-

£' le  Angriffsregimenter haben zum mindesten die
Halste ihres Bestandes verloren, ein großer Teil, wie das
vierte Infanterie -Regiment und das 24. Kolonial-Regimenr
dreiviertel . Letzteres Regiment hätt bereits vor dem An-
grifs rn seiner Ausgangsstellung westlich von Laffaux 350
Mann Verluste durch Artilleriefeuer . Gefangene vom Re¬
giment 153 erklären, daß das deutsche Maschinenqewehrfeuer
aus dem Rücken ihre Angriffswellen so gut wie
aurr : eb.  Aehnlich erging es dem Regiment 355. Tas
29. Lenegalnesen-Bataillon wurde in den Kämpfen am l8
und 17. April fast aufgerieben. Das 25. Jäger -Bataillon
verlor am 16. April gegen 400 Mann . Ein verwunde

-"taioc sacM aus , daß die zweite Division als außer
Gefecht gesetzt angesehen werden muß. Die stark dezimierte
10. Kolonialdivision hatte folgende Verluste an höheren Füh-
reren : Divisionskommandeur General Marchant  verwun-
det' ^der Kommandeur der 20. Brigade gefangen, die Offiziere
des Stabes tot oder verw., der Kommandeur des 53. Jnf .-Reg.
gefallen. Gefangene der ersten Kompagnie des Koloittal-Reqi-
ments 33 gaben den Bataillonsführer als tot, den Ad¬
jutanten als verwundet, die Führer der ersten Kompagnie
tot zwei Offiziere verwundet, den Führer der zweiten Kom¬
pagnie als tot, die Offiziere als verwundet, den Führer
der dritten Kompagnie als tot, 2 Offiziere als verwundet
an. Der überlebende Rest der ersten Koinpagnie 25 Mann
wurden gefangen genommen.

_ Berlin,  1 . Mai. (W.B.) Die Stimmung im sran
zo)l)chen Heer war vor dem großen Angriff an, 18. -April
durch systematische Bearbeitung der Mannschaften init allen
Mitteln aufgepeitscht worden, vor allem durch den immer
erneuten .Hinweis auf die gewaltigen Machtmittel der En
tente. Abends vor dem Angriff erließ der Höchstkommau
dierende General Rivelle  folgenden Befehl : „Allgemeiner
Befehl. Nr. 75 Gr. H. Qu. 15. 4. 17. An die Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften der französischen Armee'
Die Stunde ist gekommen . Vertrauen und
Mut ! Es lebe Frankreich!  General Ni veile ."
^ Die Truppen gingen auch mit großem Schneid vor. Die
Stimmung war allgemein siegesgewiß. Umso größer ist
die Niedergeschlagenheit  der Gefangenen, die vor
allem durch die teilweise nnsinnigen Verluste bedrückt sind.
Allgemein wird über das Versagen der höheren Führung
geklagt. Die Leitung arbeitete . zwar Angriffspläne aus
bis in das kleinste Detail , versagte aber in der Praxis . Auf
©rmtö der umfassenden Vorbereitungen und der riesigen
eingesetzten Massen an Menschen und Materiah war von den s
Truppen ein durchschlagenderErfolg erwartet worden Ge- j
fangene Offiziere der 2., 9. und 10. Infanterie -Division sag
len übereinstimmend aus , daß der große Angriff , auf den so
große Hoffnungen gesetzt worden waren , vollständig*ge¬
scheitert  ist . Trotz langer Vorbereitung und wochcn-
langer Einübung versagte im letzten Moment das richtige
Einsetzen und der Angriff der Divisionen gänzlich. Von
allen Gefangene,, wird der heroische Widerstand der Deut¬
schen und der Schneid ihrer Gegenangriffe rückhaltlos zu¬gegeben.

B e r l i n, -1. Mai . -W.B.) Das Scheitern des f r u n-
zös, scheu Du  rch b r uch so  e r s n che s im Raume von
Reims  am 16. April und die außerordentlich hohen Ver¬
luste haben die Zuversicht der französischen Truppen stark
erschüttert, lvie erneut aus Gefangenenaussagen der 66. In¬
fanteriedivision hervor'geht, die nur aus 'Jägerbataillonen
besteht und erst nach dem Hauptangriff zur Ablösung süd
sich von Cvrbenh, 9 Kilometer nordwestlich von B e r r y
au B ac , eingesetzt wurde. Die -Mannschaften dieser Divi¬
sion waren von der Aussichtslosigkeit weiterer Angriffe der¬
art überzeugt, daß sie sich- am 24. April , weigerten- den
befohlenen Angriff auf C o r b e „ y durchzuführen. Ein Ba-
laillonskommandeur , der de» Angriff 'ebenfalls für gänz¬
lich aussichtslos erklärte, unterstützte ihr Verhalten . Der
Angriff wurde auf den 25. Slpril verschoben, hat aber auch
dann nicht stattgefunden. Die schweren Verluste dieser Di¬
vision, selbst in diesen Tagen nach dem Hauptangrfff , spre¬
chen eine beredte Sprache. Feststellungen und Beobachtungen
bestätigen, daß die Schlacht am 28. 'April zu den heftigsten
und für den Gegner verlustreichsten der letzten Woche ge¬
zählt werden muß. Auf den Schlachtfeldern im Artois,
an der Aisne und in der Champagne  spielen sich in
dieser Woche Vorgänge von welthistorischer Bedeutung ab
Die Großkainpftage, der 16., 17„ 23., 24. und besonders der
28. April sind bedeutsame Merksteine in dem gigantischen
Ringen um Deutschlands Dasein. Das deutsche Volk darf
den, Endausgang des riesigen Kampfes mit froher Zuver¬
sicht und dankbarem Vertrauen auf seine unbezwingbaren
Söhne entgegensehen.

B a se l , l. Mai. Die Basler Blätter melden eine neue
Beschießung des Sundgar,städtchens Alt kirch durch die
Franzosen : in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ging
ein ' Granatenhagel auf die von der Zivilbevölkerung ge-
rüumle Ortschaft nieder. Bahnhof und Bahnhofsanlaaen
blieben unbeschädigt.

Der Krieg zur 5ee.
Berlin,  30 . April . (W.P . Amtlich.) Außer den im

April  bisher bekanntgegebenenU-Bootserfolgen sind neuer¬
dings im K a n a l . im A t l a n t i sche n O z e a n und in der
Nordsee 112 000 B r u t t o -R e g i sie r - T o n „ e n
Handelsschiffsraum  durch unsere U-Boote ver¬
senkt  worden. Unter den vernichteten Schiffen befanden sich

u. a. folgende: die bewaffneten englisch
„Caithneß" (3.500 to), rief beladen, „Goldcoa,^
mir Stückgut von Westafrika nach Liverpool. ^
(1858 to), Ladung Eisenerz, im Geleitzug f
lischer Dampfer „Anriae ", englischer Segler
„Gracian ", „Erich".> „William Swepherd" m
„Tantzig" mit Pech. „Gewl" mit Teakholz t»,
Fischerfahrzeuge „Breapalbane ", „Stork" '
cellor". „U. S . A. Ramses", „Johns Bohle" W
„Joevil ", „Sutterton ". „Nightingale ", „§ ea’r«MÄ
Denis", „Ritham ", „Active" und der bewaffnet«
pfer „Whitbh" ; der französische  Dampfer r.
to) mir Grubenholz, französische Schunerbrigg" ,
Roheisen, französischer Fischkutter „Emlle Cha'rl
unbekannter Portugiesischer  Segler und Po
Motorsegler „Tres Macs", Ladung Petroleum, Ga
Naphthalin ; ferner vier Dampfer, deren 'Namen n-
gestellt werden konnten, und zwar zwei bewaffn».,
davon mit Oelladung, ein tiesbeladener Dampfer iS
Zug fahrend, und ein sehr großer Dampfer von' nij
12000 to mit zwei Schornsteinen, zwei Masten, hoĥ,
bauten , zwei langen Promenadendecks, mit Kurs »S
Portsmouth , von Zerstörern beglektet. Ein »aoin-
zwei Mann Geschützbedienungwurden als fflefanae».
gebracht. Zu den früheren Veröffentlichungen fi”
Bootserfolge sind folgende Einzelheiten nachzuiraqcn-
lischer  bewaffneter Dampfer „Rowena" (3017 to) - -
bensmitteln , die englischen Dampfer „Branksome
to), .„Strasheona " ,1881 to) mit Kohlen nach
Kapitän und zwei Maschinisten gefangen. „Queen
(5658 to), „Tonhead" (5911 to), und zwei englische
pfer unbekannten Namens, davon einer mit 7500 to
englischer Segler „Victoria ", Ladung Pech, von 2m,'
Cherborg, die englischen Fischdampfer „Andromache"
ban", „Skerry "; „Fife Neß", „Ospray II .", „Crown »
„Lllian " „Largobay", „Chingkiang", „Mayfly"; der '
zö fische Segler „Gg. 29", belgischer  Schlepper
eelle" mit 2 Motorleichtern im Schlepp: ft altenis
Dampfe, „Domingo" (2131 to); außerdem 12 „nt,
Schiffe, darunter sechs bewaffnete Dampfer; ein
Ladung anscheinend Munition , der im Eismeer
senkt  wurde , und zwei Segler . Ein unbekannter 3^
üom Aussehen des englischen Dampfers „Wellington"
von einem U-Boot mit Torpedo angeschossen, entkam ck
der Tuntelheil im Schutz von zwei Zerstörern.

Der Chef des Admiralstaües der Ma'
London, 1. Mai . (W.B.) Das Reutersche-,

meldet, daß der amerikanische Leldampfer „V a c u uj—
einem dentsche.n Unterseeboot versenkt worden ist. Ixt
Offizier u. 17 Mann , darunter auch amerikanische Ma"
leristen, wurden gelandet. Ein Boot, mit dem
und der übrigen Mannschaft sowie einem Marin
und neun Marineartilleristen . wird vermißt.

- London,  l . Mai. (W.B.) Meldung des Rem
Bureaus . Ein^Dampfer der Zeeland-Linie ist am 30.
mittags als erstes Schiff der neuen Linie von Holland
southwold , für die die deutsche Regierung eine sichere
gewährte, in Southwold cingerroffen. 1Ä

Amsterdam,  1 . Mai. Durch Die Torpedierung
russischen Tampfers „Liga ", 80 Seemeilen nordöstlich
Rordkap ist klar erwiesen, daß der deutsche II-Boo
im nördlichen Eismeer nun wieder begonnen hat.
„L l g a" war bewaffnet, jedoch tonnten ihre Geschütze
zur Verteidigung angewandt werden, da das U-E
zu großer Entfernung von der Torpediernngsstelle ftj
Rach Aeußernngen der Mannschaft des U-Bootes sollen
Boote im nördlichen Eismeer konzentriert sein.

K r i sti a n i a , I. Mai. (W.B.) Aretdung des
scheu Telestraniinbureaus. Die Segelschiffe „Best
„John L e t e t t" und „Ä v n a Oskar ", sowie die ,
Dampfer „B e r j v" und M i d i l e v i" wurden versenkt
gesamt werden 13 Personen vermißt. Ein dänischer
mann ist ertrunken.

Kristiania,  l . Mai. Vom 21. bis znm 27.
verlor die norwegische Handelsflotte  23 .,
mit 36076 to, was der höchste Woche nvertnst >e
ginn des Tanchbootkrieges ist. Ter norwegisch'
sa m t v e r l u st seit Kriegsansang beträgt 4 76 S chi f
6 78597  to . Wie nunmehr feststeht, kam, kein nor
2chifs das deutsche Geleitangebot für den 1. Mai
weil die Frist zu kürz ist. Als versenkt wird die noch
Bark „61 lenes  k" (1267 to», mit Ballast »ach D-l
gemeldet.

B a se l , 1. Mai. Tie „Basler Nachrichten" ve
aus Mailand:  Die Morgenblätter pudli -ieren
fälliger Ausführlichkeit die Rede Helfferichs üb
Erfolge des deutschen Tanchbootkrieges.
„Corriere della Sera " sagt dazu, wenn man Helfferich
ben schenke, stehe es um England fast schlimmer al
Deutschland.

Stockholm,  l . Mai . Rach einer Meldung am
singborg wurde die schwedische Bark „Cornelia'
to) auf dem Wege von Amerika nach Cadiz in Ser
der irischen Küste versenkt. Die Besatzung ist gerettet

Roch ein Erfolg des N-« ootkriegcs.
Z ü , i ch, l. Mai. Schweizettsche Geschäftsleute wucdl

e u g l i sche » P e r f i che r u n g s g ese l l scha f t en dav
nachrichtigt, daß die Prämien für S chi ffs v c rsi che
gen vom 1. Mai an um hundert Prozent erwerden.

Der Luftkrieg.
Haag,  l . Mai. (W.B.) Bei dem Fliegerairgri!

Zieriksee  wurden drei  Personen , nämlich ein j
eine Frau und ein Kind getötet.  Es wurde aucl
Sachschaden angerichtet. _ I

A m st er d am , 1. Mai . (W.B.) Aus Z i e r ik se<
gemeldet, daß die Untersuchung ergeben hat, daß die vo>
Flugzeug abgeworfenenen Bomben englischen
sp r u n g s sind.

Kopenhagen,  1 . Mai. (W.B.) Nach hiesigen
termeldungen ist der englische Flieger,  der 4
vormittag an der Westküste Jütlands niederging,. !j
früf) vier Uhr von Leith aufgestiegen. Gegen neun Uhr*
das Flugzeug von der jütischen Küste aus beobachtet,
darauf sah man, daß das Flugzeug auf dem Ateer-
derging. Der Flieger, der als ein englischer Offizie
herausstellte, wurde von einem Boote gerettet. Tas
zeug sank sofort.. Der Engländer erklärte, er habe untt
die Entdeckung gemacht, daß er für den Rückflug nst!
nügend Benzin habe, und sich daher entschlossen, *
halb der Treimeilenseegrenze auf dem Meere nie!
gehen, weil er dann das Recht habe, als Schiffbrüchig'
handelt und nicht interniert zu werden, lieber
seines Fluges wollte er keine Angaben machen.
angenommen, daß er beabsichtigte nach Tondern zü ff
um die dortige Lustschiffshalle zu bombardieren. Die
nungen' über die genaxre Stelle des Niederganges fi"*



hen Vorfall wurde dem GeneralkommandottctH'i 0

■p *-
-ertliugs Begegnung mit « rase» Ezernin

Mai Der bayrische Ministerpräsident 'Präs
ic ” ' J;,,fterte sich zu einem Mitarbeiter der „Neuen
,jng « uv ^ ,„ir eine Freude , mit dem Grasen

sprechen, wobei sich von neuem eine erfren-
"' "-mitimmung ergab. Die große englisch-französische
- ^ Westen ist gescheitert, und hatte kein anderes Gr-

daß wieder viele Tausende in den Tod gehetzt
° 4>ie Wirkungen des U-vootkriegeS machen sich m

~v,infreict) und Italien immer euipfindlicher mal
^/ 'scheint sich das russische Volk von dem matzlol'n
' ,mroaran>m der Enrente lossagen zu wollen , und

tu sein, diesen furchtbaren Krieg Eroberungen
* das Unabsehbare ausdehnen zu wollen . Da
* h*  Rußland dem Standpunkt der Zentralmachte,

ten Tage an erklärt haben, keinen Eroberungs-
"«Uiren und nur für die Verteidigung und. Sicherheit

E ' zu kämpfen. Ich halte die Zeit nicht rki-hr
— in der auch die andern Alliierten ihrelBernichtungi
LroberungSplätte als gescheitert erkennen werden. Br»

kAnt es aushalten , und die unvcrdleitten und un-
icheu Entbehrungen, die der Krieg mit sich bringt,

en.
Bulgariens Kriegsziclc.

rndaVest, 1. Mai. (T.U.) In einer Unterredung mit
-chuter Vertreter des „Az Est" erklärte Minlsterprasl-
Nadoslawow u. a. folgendes: Bulgariens mili-

- und Politische Solidarität mit seinen Verbündeten
rtf Die Dauer des Krieges eher gestiegen als geschwächt
-T- Ter Krieg hat uns großen Gewinn gebracht, ohne
irgendwie zu schaden. Unser wirtschaftlichesLeben steht
Jrer Grundlage. Wir sind gegenüber allen Moglich-

so gewafsnet, als ob wir erst morgen den Krieg de¬
in -würden. Die Ernährungsschwierigkeiten , die „ch
lorjahre ergaben, nehmen ständig ab und bereiten un»
Sorge mehr. Betr . unserer Kriegsziele  herrscht
.gönige bis zum radikalsten Sozialisten nur eme An

dko nationale Vereinigung Bulga -
« ist das Ideal aller.  Auch unsere Sozialisten,

urn Stockholmer Kongreß reisen, wissen, daß ein bul-
Frieden ohne nationale Vereinigung aller Bulgaren

lick. ist. Ohne dieses Ziel gibt es keinen Balkan-
Mehrere sozialistische Führer haben die Wichtig-

ueser Auffassung bereits unterstrichen. Die Entente aer- |
tt allerlei Friedensgerüchte , wir dagegen kommen mit ,

Vorschlägen. Wenn es aber sein muß, werden wcr
ruhig schlagen und wuchtige Schläge werden sie an
Fronten treffen. Die mazedonische Linie kann nie¬
erschüttern. Dem eindringenden Feind stehen die An!
so fest gegenüber wie die Berge selbst.
Lkandinavien und die Friedensbewegung

Liockholm,  1 . Mai . (W.B .i „Dagens Nyherer" er
in einem Leitartikel daran , daß bei der letzten n o r

chen Ministerkonferenz in Kristiania  die
^chung getroffen wurde , die drei nordischen Regierun-
Mten erwägen , welche Schritte möglicherweise zu tun
Mm die Wiederherstellung des  W e l t f r i e
| zu fördern. Die Blätter fragen , ob jetzt nicht der

Augenblick gekominen sei, wo die Minister der drei
: in Stockholm eine Zusammenkunft abhalte » könnten.

Ter Lozialistenkongrcß in Stockholm.
Kopenhagen,  l .A!ai. iW.B .) „Berlinske Tideude
r aus Stockholm:  Am 28. April fanden im Saale

sozialistischen Partei  des Reichstages lange Be
gen statt über die Vorbereitungen zum bevorstehenden

iede  n s kon  g r e ß. Aywesend waren dw Holländer
lstra, van Kol und Alabarda , der dänische Minister
ning. die Schweden Branting , Möller und Soederberg.

-tanning ist am Abend nach Kopenhagen abgereist. Im
'c  der nächsten Tage werden Vertreter aus Belgien

let. Huysmanit  trifft am Montag in Stockholm
ebenso der Russe L e p a s. Die holländischen 'Abgeord-
t sehen der Konferenz vertrauensvoll entgegen. Ra
üch erwarten sie, daß sich trotz aller gegenteiligen Mel -,
m aüch die französische» Teilnehmer einfinden . Der
ge „Socialdemokraten " veröffentlicht ein Schreiben des
elärs des internationalen sozialistischen Bureaus , Huys-
, wonach die Friedenskonferenz  in Stockholm
Ä5. M a i und die folgenden Tage abgehalten wird,
einzige Punkt der Tagesordnung ist die E r ö r t e r u n g
internationalen Lage.

Maura über Spaniens tzientralität . ^
18a i e l , 1. Mai . Havas meldet aus Madrid,:  In einer

kam M aura auf die ,internatio nat c Lage  zu
hen und sagte u. a. : Der Wille Spaniens  besteht
jk. sich auch künftig von dem Kampfe fern zu
te  n. Das Volk mißtraut seinen Führern. Aber dieses
Kauen ist jetzt ungerechtfertigt. Kein politischer Führer
' gegenwärtig fähig, die Verantwortlichkeit dafür zu über-
rn. Spanien in de» Krieg zu reißen. Die Ilnterseeboot-
.'Äe ist eine tatsächliche Lähmung der Neutralen. Wir

unser Recht immer verteidigen, aber wir sind als
-stile nicht stark. Während einige Neutrale in egoistischer

nur ihren Interessen folgen, sind wir in ritterlicher
neutral geblieben, und wir müssen resignixtt unsere

Je empsinden. Unsere Nation hat keineit Haß gegen
jemanden. Ihre nationalen Beziehungen stellen Spa-

an die Seite Frankreichs und Englands .- Ich meine ein
ks und nicht ein schwaches und verstümmeltes Spanien,
-kan» uns unter zwei Gesichtspunkten betrachten: Sei es,
»Km unsere Hilfe  an ruft, sei es , daß man unser Recht
Küßen tritt . Italien hat, als es sich an die Sette der
^st stellte, seine mittelländische Position verstärkt, für
»stn aber bildet die Meerenge von Gibraltar  den
3>« vom Ende seiner Unabhängigkeit. Diese Bergrwal-
'K der Rechte, der spanischen Souverän 'tät rührt von
lvich her. das uns nicht in unseren KiistengewWern herr-
^ lassen will . Ein anderes Beispiel : Frankreich wollto
.-̂ arokkos  bemächtigen , als wir uns kaum von dem

von 1898 erholt hatten. Spanien wurde dadurch
England und Frankreich gestellt, welche gemeinsam
großer Nationen wenig würdigen Weise die -spanische

l  in Marokko verkleinerten . Das erste Zeichen eines
»lelo der französisch-englischen Politik uns gegenüber wäre
Ausmerzung der beide» Brandmale Tanger und Mbral-
Diacrra versicherte dann mit Nachdruck: Alle diejenigen,

!»gen, paß die P e r e i u b a r u n g von E a r t h a g e >t a
^rpflichtet, in den Kampf einzugreifen, lügen wissentlich.
'Interesse verpslichtet »ns dazu. Selbst wenn wir eine
Ksiinacht hätten, so müßten wir uns völlig vom Kampf
Ilten . Wir können uns nicht für dtt eine 'Gruppe der
füllenden erklären, ohne daß wir am Kampfe teilnckhmen.

Wir können auch nicht mit Deutschland brechen, das un» in
diesen schwierigen Momenten nicht beleidigt hat. schlresjttch
lehnte Maura die Drohung Auer Fortsetzung der Feind¬
seligkeiten während des Friedenszusiandes nach dein Kn.ege
ab. Zum Schluß schnitt Maura die inneren Fragen an und
pries die Gesundung des politischen Systems zur Wieder¬
herstellung des Landes. Er schloß mit den Worten, daß er
den Ministern die Verantwortung für die Ereignisse überlaste.

Amerika.
Washington.  1 . Mai . (W.B .) , Meldung des Rem

ierichen Bureaus . Ter Senat  hat em,ttm »ng den BeMuß
gefaßt der die Regierung ermächtigt, dre feindlichen
Schi f e in den amerikanischen Häfen in Besitz, zu nehmen
und sie. t-nter Kontrolle des Schiffahrtsrates , zu verwenden.

Brasilien.
Amsterdam,  1 . Mai . (W.B .) Rach einem hiesigen

Blatte meldet die „Times " aus R ^o de ^anerro . daß
der deutsche Generalkonsul  und dre deutschen Kon
su.n in Brasilien am Freitag abgereist sind . begeben
sich nach Uruguay  und werden von dort vielleicht nach
Eitle  gehen . Tie niederländische Gesandtschaft in R.v

, vertritt di? deutschen Juteressen . Alle nicht deutschen Be¬
triebe in Brasilien haben fast ohne Ausnahme die deutschen

i Angestellten entlassen.  Em großer Tett,der ^
i tilianischen Presse fordert den Rucktrrtt des Mrnrsters de,
^ Auswärtigen und die Entlassung der deuten Beamten rnden Reaierunqsbureaus und verlangt dre Benutzung der

deutschen Schisse,  die in den brasilianischen Hafen
liegen Tie antideutsche Stimmung hat viele Famen mrt
deutschen Mainen genötigt , den Firmentttel zu mrdern .;n
C u r Yt a b a kam es zu einem leichten Ausbruch. antrdeul
scher Gesinnungen , die setzt in latenten Zustand uberge-
gangen sind.

Brasiliattisch-c>tglisch-ttmcrika»tlschc Konferenz.
London, l.  Mai . (T.U.) Der Korrespondent der

Tajui Chroniele " in Rewvvrk  meldet : Ber eftrer Be¬
sprechung krön-brasilianischen , englischen und a irrer rkantschen
Staatsmännern ist die Schifsahrtssrage dre dringendste
behandelt worden. 2lm Freitag hat das Kabmett lange Be¬
ratungen darüber abgehaiten , wie das amerikanische ^ chrsf̂ -
bauprogramm beschleunigt werben könne, um den Folgen
L ' Lch b- w, « -n,S « NK- -s« ° - u
steuern Tor Ernst der Lage wird ttr Nordamerika voll
kommen eingeseheit. Die franz-Sfische Mission erklärte un-
>mwnnden daß sie selbst durch Hungersnot bedroht wrrd. werl
etwa Ä MlionU Männer der Lebensmittel -Produktwn
und dem Transportwesen für Kriegsmaterial en zogen wor^ .
deir sind. Man betrachtet die Perernrgletr Ltaalen al « das
einzige Land, welches diesem Zustande infolge ,ecner er ,
mZ  Produktion und ' seines erhöhten Transportes ab - ^
helfen kann. >

Ernste Beunruhigung in England.
Bern,  l Mai . (W.B1 Lord B e reSfo  r d richtete im ^

Oberbause an die Admiralität mehrere Anfragen über dre
Tauch b ° o t g e s a h r. Er erklärte, die letzte Wochen liste
der Schifsspersenk uugen sei erschreckend,  und doch be ^
treffe die Statisttk nur britische Schisse, „obwohl m Wirtlicĥ .
feit jetzt neutrale Schiffe unser Land ernähren . « l° st wenn -
es gelänge , den Ozean morgen von den Tauchbooten zu -
säubern, würde der Schifftrauminanget n'ch: beserttgt wer- ,
den. Cr sähe nicht, wie Amerika England rn den nächste ;
Monaten zu helfen vermöchte. Daher müsie der ^ isfbau
allen anderen Maßnahmen vorangestellt werden. Don der
Regierung erwiderte Äytton , der Bau von E r n her . S-
h a nders schiffen  mache befriedigende Fortschritte , rm-ge
würden im Juli serliggestellt werden.

Bern,  1 . Mai . (W.B ., In der Generalversamm¬
lung der Versicherungsgesellschaft „Phönix " sagte der Vor-
itende Lord Hamilton: „Wiewohl unsere Abteilung für

Seeversicherung gewinnreich arbeitete , können wir doch d.
Tatsache nicht verheimlichen, daß die ^ " .nichtung brr^
tischer Handelstonnage ernstlichen Um sang
annimmt. Von der» nationalen Gesichtspunkte au» rst der
Augenblick ernst. Tie Verkürzung der Zufuhren aller Art,
diente beständige Verringerung der Handelstonnage herbm-
führt. kann nur durch starke Sparsamkert und ^Cnthaltsam
seit aller Volksschichten überwunden werden.

Sperrung weiterer ezrglischer Häfen.
Amsterdam,  1 . Mai . (T.U.i Londoner Blättermel-

dunaen -ufölqe , gibt die englische Adiniralität die Sperrung
weiterer 9 engiischer Häfen bekannt. Darunter der,entgen
von Leids mcd Newcastle;  dre Sperrung der Haftn
von Liverpool und Belfast  ist schon ,n voriger Woche
erfolgt.

Der rufjiltüc Wirrwarr.
Umbildung des Arbeiterrates.

Bern,  39 . April . (W.B .) „Petit Parisieil " chetteß mis

erblickte der Arbeiterral in Taschkent eine Provokation und
erklärte Kuropatkin nebst seinem Stabschef und Generalen
Burow und Zurmillen für verhaftet Dre provrfor,-
sche Regierung  entsandte eme besondere K " mMis¬
sion /nach T u r ke st a n, deren Führer , der -Dg.
Schtschepkin,  inzwischen die Verwaltung des Landes
übernahm. Wie das Blatt weiter möldet, demonstrierte m
Chiwe  eine tausendköpfige Menge vor dem Palast de
Khans, der daraufhin dem Lande eine Verfassung gab. *1e
Kundgebungen verliefen unblutig . ,

Zunehmende russische Auswanderung.
Stockholm,  1 . Mai . (T.U.) Utro Rutzii stellt die

immer größer werdende russische Auswanderung nach dem
Auslände fest. Es reisell , sagt das Blatt , hauptsächlich-Emts-
besiber ab, die ihre Ländereien zu dem ' niedr -.gpen Preise
zu verpachten oder zu verkaufen suchen. Dre nach dem
Auslände Gehenden versuchen ihr Barvermogen nach dem
Anslande , nämlich nach amerikanischen Banken, zu über¬
weisest. Die Regierung gebe zwar teine Erlaubnis ruknsche
Valuta nach de», Auslande zu überweisen , aber die Dttehen-
den umgehen das , indein sie bedeutende Suinmen rn bar oder
Wertpapieren mitnehmen. Das Blatt weist auf diesen Drang
nach dem Auslande als ein gefährliches Syniptom hin.

Petersburg.  1 .Mai . ,(W.B .) Meldung der Pettrsb.
^elegr -Agentur. Der Kriegsminister hat ein Tagesbefehl an
die Truppen erlassen, kraft dessen jedes Armeekorps,
jedes Regiment und jede Ko .-npagnie einen eige¬
nen Sonderausschuß  wählen darf, dem die Amrecht-
eihaltung der Diszipiin , die Ueberwachung der Verpflegung
und gesetzmäßige Maßregeln gegen Mißbräuchê der Tienpo
gemalt durch die Regimentskommandeure sowie dre Besiegung
von Zusammenstößen zwischen OfflZieren und Mannschaften
und die Vorbereitungen der Wahl zur kon,ttttltereirdenLer,am!n-
lunq obliegen soll. Daneben ermächtigt der Tagesbefehl
Truppen, Disziplinargerichte für die Beilegung von -Miß¬
verständnissen und Streittgkeiten .zwischen Mann,cha,ten zu

^ ^^Stockholm,  1 . Mai . Die letzten russischen Blätter
enthalten b e u n r u h i g e n d e N a chr i cht e n über dre Vor¬
gänge in der Prosiinz.  die für eme immer starker um
sich' greifende Anarchie sprechen. In 13 Gouvernement»
kam es in der letzten Woche zu Ausschreitungen ernsten Cha¬
rakters Aus T u r ke st h a n, dem Kaukasus  und B u-
cha r a lagen Nachrichten über Aufständischenbewegungen vor.

!üg
hc»
iner

Petersburg:  Die Arbeiterabgeordneten haben beschlossen,
den A r be i t e r r a t u m z u b i l de u. Der augenblickliche Rat
soll einen kleinen Rat  von 600 Mitgliedern zur aror-
lerrmg der laufenden Geschäfte ernennen. Ein besonderer Aus-
>chuß zur Prüfung der Mandate der Kongreymitglleder wrrb
die Vertreter wenig zahlreicher ober zufällig enistandener
Gruppierunge/r besetzen. Der kleine Rat soll in gleicher Zahl
au» Soidaten - und Arbeiterabgeordneten geblldet fern, r-ir
Atbeiteräbgcordneten sollen von den Vertretern der einzelnen
Stadtteile gewählt werden. Dem kleinen Rat sollen anger-
drn, Vertreter aller sozialistischen Parteier , und Arbetter-
organisationen, die Vorstände der Bettlssverbande der Arbei¬
ter und der Konsumgesellschaften angehören. Bcr den letzten
Abstimmungen hatte die äußerste Linke nur 92 stimmen
von ungefähr 500. — Der Kongreß der # r o n t u e r t r e-
t c r,  der augenblicklichin Petersburg tagt, hat einen Antrag
nngencmmen, wonach jede Armee drei Armeekommissare er¬
nennen soll, die bei der Regierung und dem Arbeiter- und.
Soldatenrat vertreten seist und als Kontrollstgenten alle
Fragen, die zu den Befugnissen der Armeekommandantnr ge
hören, lösen Men . Die vom Oberbefehlshaber gegebenen Be¬
fehle sollen von diesen Armeekommissären gutgeheißen wer¬
den. Die Ernennungen werden Von einem General vorge-
nvmmens aber die Kommissäre sollen berechtigt sein, Einspruch
ciuzulegeu, sofern dieser begründet ist.

Vorschlag zum allgemeinen Waffenstillstand.
Stockholm.  1 . Mai . „Stockholms Tidningen " be¬

richtet aus Petersburg:  Ter Arbeiter - und Soldaten¬
rat schlägt für den 1. Mai einen allgemeinen Wafsensttllstand
vor.

Tie Lage in Turkestan.
Stockholm.  1 . Mai . lieber die Ursachen der Ber

Haftung Kuropatkins  erzählt „Rjetsch", daß dieser
Angesichts der nach dem Eintteffen der Revolutionsnack,-
Achten in Turkestan drohenden Unruhen an die russische
Bevölkerung Waffen aus den Arsenalen verteilen ließ. Hierin

Lokales unü proviNLielles.
Ernennung  Herr Regierungsrat von Sybel  ist

zum Kgl. Landrat für den Dillkreis ernannt worden.
Haiger.  Dem FLhyrich Hans Schramm,  Sohn der

Witwe H. Th. Schramm von hier, wurde da» Eiserne
K r r u z 2. Klasse verliehen._ _ _ _
— Beschlüsse d«r slaMverörüii eten

der Stadt Dil len bürg
in der Sitzung vom Dienstag , 1. Mai , abend» 8 Uhr.
Anwesend sind erst 16. dann 15 Stadtverordnete.
Achenbach. Conrad, Dr . Dönges , Dr . Frick, Hasserh Hel^ rg.
Krauskops, Laparose. Metzger. Pros . Noll . Regnery , Rtchster,
Röver , Schreiner , Schrey und Werdenbach, und -> Ma¬
gi st r ar s mi t g li e d e r : Bürgermeister Gierltch, Mag-
Scköffe Ar , -Neuhoff , Orth und Weyel,

Stadtverordnetenvorsteher Prof , Noll  erönner d:e
Sitzung . . ■ - t t,

Die Tagesordnung wird erledigt , wie svtgr.
s Wahl eines Beigeordneten  s .Bericht der

Wahtvorschlägskommission). Die Wahlvorschlagskommrssron
hat sich abermals für den Stadtv . Regnery  entschredeir.
Cs wird zur Wahl geschrittep. ans der der Stadtv .. Reg-
nerv  mit 13 gegen 2 Stimmen (der Magistrat wählt mit,
hervorgeht und somit zum 2. Beigeordneten und Magrsttats-
schösse» gewählt ist. Stadtv . Regnery  dankt für da
entqeqengebrachte Vertrauen , betont aber, daß er nicht rn
öer‘ Lage sei, ohne weiteres die Wahl anzunehmen und
seine endgültige Stellungnahme sich noch Vorbehalten̂ und
dem Magistrat begründen werde , « achen des - tadtv.
t -r- Dönges  betr . Uebernahine der Leitung de» Krieg»
Tkürsorge-Aiksschusseswird die von Tr . Dönges  beantragte
Vertagung bis zur Entscheidung des Stadtv . Regnery  und
Vorlegung der s. Zt. den Kriegs -Fürsorge -Ansschutz anord-
nenden Regierungkversügung von Wiesbaden genehmi-gk

s Beratung des städt . Haushaltsplanes
und des der N e b e n 6 c t r i e b e, sowie Festsetzung.
der Gemeindesteuerumlage für das Rech-
r, ii n-a s i a h v 1917 . Bürgermeister Grerlich  macht «u
nächst einige allgemeine Angaben : Im letzten Rechnungs¬
jahre wurden insgesamt 270 -280 bedürft,ge Famsiren unttr-
stützt und an städtischer Unterstützung  E Msi
durch die Stadtkasse ausgezahlt , außerdem 93178,97 Wl  an
Reichsunterstützung.  Auf die von der ^ tadi ge-
zahlte Unterstützung wurden 21258 Mk. erstattet - Dre
Einnahmen  aus freiwilligen Spenden , Kartoffel - und
sonstigen Lebensmittelverkäufen usw. belausen sich a» ,
491393 Äk . Demgegenüber stehen die Ausgaben für
Unterstützungen. Ankäufe usw. mit »3 . .04 Alk ttn
Brot - Fleisch-, Lebensmittel - usw. -Karten , wurden m»
gesamt 289030 Stück ausgegeben . - .Die vom Redner ge^
machte Mitteilung , daß der seit 1913 anstehende gedruckte
Jahresbericht in der Gesamtheit erst nach Ende des Krieges
erscheinen werde, ruft den Antrag des Stadtv . Dr . D onge»
auf „Fertigstellung des Manuskriptes der ausstehenden Jah-
resberichre im Laufe dieses Jahres " hervor . Der Antrag
wird angenommen.

Die Versammlung geht zur Beratung des stadt . Haus¬
haltsplanes  über . Der Haushaltsplan , der rn ge¬
druckter Form oorliegt . hat bereits dev Fmanzkommtss.on
Vorgelegen und ist von derselben bearbeitet und gelüst
worden. Rach kurzer Aussprache werden die einzelnen Titel
wie in der Vorlage angegeben , genehmigt ü-id der ganze
Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf 643 806> m
festqeleqt. Die Gemeinde st euerr ^ usch läge  werden
in der seitherigen Höhe genehmigt , und zwar l8o Proz . ans
die Staatseinkommensteuer und 200 Proz . auf die ReaV
steuern. Ein Zuschlag zu der Betrcebssteuer soll rn diesem
Jahre mit Rücksicht auf die uugunstrge Hageres Wirts¬
gewerbes , in Genehmigung eines bezügl . Antrags des Wrrla
vereine nicht erhoben werden . Der Voranschlag des
Gaswerks  sieht mit Rücksicht auf die wesentsich ge¬
steigerten Kohlenpreise eine Erhöhung  des Preise» für
Kraft-, Koch- und Heizgas von 1 Pfg . für ^en Kubikmeter,
also 15 Pfg . im Ganzen vor . Durch diese Erhöhung wird
nur ein Bruchteil des Mehrpreises für Kohlen wieder herern-
aebolr. - Sämtliche auf die Festlegung der Beamtengehalter
bezügl. Erörterungen und Beschlüsse werden in die ge
Heime Sitzung verwiesen.

Nack- Verlesung und Unterfertigung der Mederschrrft er¬
folgt um 10 Uhr Schluß der öffentlichen Sitzung wahrend
die geheime erst- kurz vor Mtternacht ihren Abschluß fand.

/
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Leiste nach richten,
6lbcrfcld, 2. Mai. Auf bet  Schwebebahn  wurde

gestern nachmittag auf der Strecke Ritkershausen -SckMerlirücke
ein aus zwei Wagen bestehender Zug stromlos.  Ein nach¬
folgender Zug fuhr mit solcher Wucht auf den ersten Zug
auf , daß der zweite Wagen dieses Zuges aus dem Geleise
gehoben wurde und in die Wupper  stürzte . Zum Glück
war der Wagen nur mit drei Mann vom Fahrpersonal und
mit drei Fahrgästen besetzt. Alle haben nur leichte Ver¬
letzungen davongetragen . > '
•’ Berlin , 2. Mai. (W.B.) Das Versagen der Tanks in

der Arrasschlacht hat die Franzosen an der Aisne zu einem
neuen Völkerrechtsbruch veranlaßt . Sie haben Tanks  mit
R v t e n - K r e u z a b z e i ch en Vers eh en und als angebliche
Sanitätsautos .vorgeschickt. Bei Juvincourt,  wo den Fran¬
zosen das Vorrücken über die ersten Gräben geglückt war , sah
die Bedienungstnannschaft einer Batterie sechs solcher Unge¬
tüme mit dem Roren -Kreuzabzeichen Heranrollen . Nach der
ersten Verblüffung erkannte die Mannschaft den Betrug.
Aus 1000 Meter Entfernung erüsfnete sie sofort das Feuer
gegen die Tanks . Bereits der dritte Schuß war ein Voll«
treffer in den Führertank.  Schwerfällig versuchten.
die übrigen , umzukehren oder auszuweichen , was aber mißlang.
Alle sechs Panzerkrastwagen mit dem aufgemalten ’Roten
Kreuz liegen zerschossen vor Iuvineourt.

MridNaslhMil-
Rtp«Mm

«Irr Art schnell und ge¬
wissenhaft. (3379

I . Müller, Siege«.
Friedrichstraße 30/1.

Fernspr. 755.

3- 4WM« Miß
sowie eine

Sch«h«acher-Nahmaschillk
zu verkauft« bei
W. G. Schlldt. Skch' tzkldk«.

TaslöSner gesucl
Akidomrr

Einige Wagen

Kühdung Statt jeder bch«dm« Amche.
abzugeben. (1605

G. Thielma ««,
Untertor.

Junges
Mädchen

' Heute früh4 Uhr entschlief sanft nach längerem schwerem Leiden:
innigstgeliebter Mann, unser treusorgender Vater, Großvater, Sch«
vater, Schwager und Onkel,. der Landwirr

A. d. Textteil verantwortlich: SchriftleiterW. Metzer.

aus guter Familie als an¬
gehende Verkäuferin geg.
Vergütung gesucht.

C. Laparose

Wilhelm Stremmel.
Kriegsvrtera« voa 187Ü 71.

Wch-Nklßkißcmß MMllenM»«»s.
3 Räume, neu hergerichtet
zu vermieten. (1607

Oranienstraße 8.Gemeinde Niederscheld.
Am Montag . Lea 7. Mai L. I ., «ach« . 1 Uhr, _ _ _ _

kommen auf dem hiesigen Gemeürdezimmer folgende Hölzer wWOflitUf1 £ i
zum Verkauf. ”

Distrikt Weisehell, Btrnbäumekopf, Hegtalskopsü. Kaap.
Eiche« : 3 Stämme 2,10 Fstm. 1.—4. Klaffe.
Kiefern: 298 Stämme 130,— Fstm. 1.—4. Klaffe.
Fichte« : 80 Stämme 18,99 Fstm. 1,—4. Kl.
Fichte« Stange« 53 Stück Ir Kl.

53 Stück 2r Kl.
„ „ 55 Stück 3r Kl.

70 Rm. Kieseruutzschett.
Unter den Kiefernftämmen befinden sich Schneidstämme

bis zu 2,45 Fstm.
Tabellenauszüge sind bei Hegemeister Tr oemp er

Eibach zu erbitten.
Der Bürgermeister.

zu vermieten an ruhige
Leuten bis 15. Mai oder
11 Juni. (1591

Friedrichstraße 6,
Hinterhaus.

kurz vor feinem 68. Geburtstage.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde« KinterSltekenev

Dtdentmrs , Hammi. Wests., Betzdorf, 2. Mai 1917.

Die Beerdigung sinder Freitag nachmittag4 Uhr statt.

Kirchl. Nachricht Dillenburg.
Donnerst , abd. 80 , U. : Kriegs¬
andacht in der Klemkinderschule.

Pfr . Brandenburger,

Metallbetten- Prt ™“Kat frei.
Holzr&hmenmatr., Kinderbett.El«anm&toelfab<*lk Suhl.

Eine hochträchtige

pifistttti« fat
zu verkaufen. (1603

Wilhelm « ug. Gail I.,
Rauzeubach.

«uterhaltever
Liegefitzwage«

zu kaufe« gesucht, eventl.
mit guterhaltenem Klapp¬
svage« zu vertausche«.
Näh in der Geschäftsstelle

Braves fleißiges

WM»
gesucht. (1583

Frau E. H'uckel,
Marktstraße 5.

Mtischer
lkdrnsnittklvndus.
Donnerstag, den 3. Mai

Ausgabe von Butter auf
Abschnitt LS der Butterkar-
ten in folgender Reihenfolge:
Wer 1200 von8^-9 U. vm.
von 1000—1199V.9—10.,
von 800—999 v. 10—11 „
von 600—799v. 11—12 „
von 400—599v. 2—3 um.
von 200—399 V.3—4 „
von1—199 v. 4—5 „
Mejenigc Butter, welche bis
6 Uhr nachm nicht ab geholt

ist, wird anderweitig ver¬
wandt.

Du warst so gut. Du starbst so früh,
wer Dich gekannt, vergißt Dich nie!

Duppeumehl auf Abschnitt
20 der Lebensmittelkarten
je 100 Gr. auf den Kopf.

Nach Gottes unerforsch9chem Ratschluß er¬
hielten wir die tieftraurige Nachricht, daß unser
innigstgeliebter Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Freitag, den 4. Mai Aus¬
gabe von Haferflocke« « .
Hafermehlinkleinen Meng¬
en an Kranke, wozu Bezug¬
scheine aus dem Pol.-Büro
ausgegeben werden.̂

Kanonier Alfred Mohr,
3.Batterie,Feld-Art-Regt Kr.Hl

Ferner am Freitag Berkauf
von Heringe«.

im blühenden Alter von nahezu 21 Jahren am
17. April den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist. -

In tiefem Schmerz

Nächste KartoffelauSgabe
am Freitag, den4. Mai in
der Schulstraße in nach¬
stehender Reihenfolge, die ge¬
nau eingehalten werden muß:
Nr. 1—50 v. 7- 8 vm.
„ 51—100v. 8—9 „
„ 101—lb0o. 9—10 „
„ 151—200V. 10—11„
„ 201—250o. 11—12„
„ 251—300v. 2—3 um.
„ 301—350V. 3—4 „
„ 351—400V. 4—5 „
„ 401—450v. 5- 6 „
Der Rest Samstag 5. Mai

von 7—9 Uhr vorm. Be¬
stellungen auf Kaatgerfte
werden noch bis Freitag
Abend angenommen.
Dillenburg, 2. Mai 1917.

Der Magistrat.

FamUte Friedrich Mohr.
Laugena »bach, den 1. Mai 1917.

Schwer war schon der Trennungsschmerz,
jetzt aber bricht uns fast das Herz,
wir können Dir nichts bieten,
mit nichts mehr Dich erfreuen,
nicht eine Hand voll Blüten
uf I ' -auf Deinen Hügel streuen.

Wir erhielten ganz unerwartet
tieftraurige Nachricht, daß unser lie
treuer hoffnungsvoller Sohn, Brii'

Schwager und Onkel, der

Gefreite

Heinrich Kölsch,
14. Komp., 4 . Garde-Regt . zu Fuß,
Inhaber des Elserae» Kreuzes 2. Kl.

am 27. April im blühenden Alter von 214
Jahren den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Meine Zeit ist nun vollendet,
der Tod das Leben endet;
Sterben ist wem Gewinn.
Krin Bleiben ist auf Erden,
das Ewige muß mir werden,
mit Fried und Freud fahr ich dahin!

In tiefer Trauer:
Familie Lou's Kölsch Wrve.
F 'Mtlie Rudolf Kölsch.
Famtlie Arnold Kram« Wwe.'
Familie Herma«« Gelber.

Haigerseelbach, Weidenau und westlicher
Kriegsschauplatz, den 27. April 1917.

Nach, Gottes unerforschlichem Ratschluss starb am 25. April
im Kriegslazarett zu Montmedy den Heldentod fürs Vaterland
an Krankheiten , die durch seine schwere Verwundung entstanden
waren , unser innigstgeliebter , unvergesslicher , hoffnungsvoller

Th. ferber, Uesen,
Cölnerstraßs 6

Lieferung landwirtschaftl.Maschinen
aller Art.

. Telefon Nr. 1264. =

Sohn und Bruder, der

Garde-Grenadier Arthur Ströher
2091

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
bei einer Sturmabteilung

im blühenden Alter von 19 Jahren.

DuMnity.
Für die uns beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen bewiesene Teilnahme, insbesondere
für das Trauergeleit und die Kranzspenden,
namentlich dem Eisenbahnverein, sagen wir
hiermit herzlichen Dank.

In tiefem Sehmerz:

Wilhelm Ströher
Lydia Ströher geh. Reichei
Pani Ströher
Erna Ströher.

Gechshelde«, Wilhelmshaven, Eiershausen,
Rußland und Frankreich, den 1. Mai 1917.

Dillenburg, den 2. Mai 1917.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 3. Mai, nachmittags 5 Uhr

von der Leichenhalle des neuen Friedhofs aus statt.

Gustav K««z und Kinder.

ILJ
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